
  
 

 

Juristisch-informatische Modellierung von Internetwahlen -  
ModIWa 

Seit vielen Jahren sind Wahlen über das 

Internet weltweit Gegenstand der politi-

schen, der rechtswissenschaftlichen und 

der informatischen Forschung. Das Urteil 

des Bundesverfassungsgerichtes zu 

elektronischen Wahlgeräten (Urteil des 

Zweiten Senats vom 3. März 2009) hat 

auch für den Bereich der Internetwahlen 

neue rechtliche Impulse gegeben, denn 

die Grundprämisse, dass Wählerstimmen 

vermittels eines elektronischen Rechen-

vorganges verarbeitet werden, wohnt 

beiden Verfahren inne. 

Das Ziel des von der Deutschen For-

schungsgemeinschaft (DFG) geförderten 

Projekts war eine wissenschaftlich trag-

fähige Evaluierungsgrundlage für Inter-

netwahlen. Hierfür wurde in interdiszipli-

närer Kooperation zwischen Juristen und 

Informatikern ein Referenzmodell für 

Internetwahlen entwickelt. Rechtlicher 

Ausgangspunkt waren die abstrakten 

verfassungsrechtlichen Wahlrechtgrund-

sätze und die sie konkretisierenden ein-

fachgesetzlichen Regelungen. Die Wahl-

rechtsgrundsätze gelten nicht nur für 

politisch-parlamentarische Wahlen, son-

dern auch für andere gesetzlich vorge-

schriebene Wahlen, zum Beispiel des 

Betriebsrats, Personalrats und bei Sozi-

alversicherungen, sowie autonom ge-

staltbaren privaten Wahlen, zum Beispiel 

in Vereinen und privatrechtlichen Gesell-

schaften. Je nach Wahlanwendungstyp 

gelten die Wahlrechtsgrundsätze mit 

unterschiedlicher Strenge.  

Aus den Wahlrechtsgrundsätzen wurden 

anhand der Methode zur Konkretisierung 

rechtlicher Anforderungen – KORA – 

rechtliche Anforderungen und Kriterien 

abgeleitet, die dann nach Methoden der 

IT-Sicherheitsmodellierung überprüft und 

als formales Modell dargestellt wurden. 

Ein zugehöriges Vertrauensmodell be-

schreibt die Einbettung des Sicherheits-

modells. Für dieses rechtlich-

informatische Referenzmodell wurden 

anschließend technische Gestaltungsziele 

und Gestaltungsvorschläge abgeleitet, 

die als Referenzrahmen für die Entwick-

lung und Evaluierung von Internetwahl-

verfahren dienen können.  

Die Projektarbeit wird im wiederum von 

der DFG geförderten Anschlussprojekt 

ModIWa II fortgeführt.  

Die Ergebnisse der Forschungsarbeit sind 

in Buchform erhältlich, in eine Dissertati-

on eingeflossen und es sind weitere Ver-
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